
Die südgriechische Halbinsel Peloponnes ist der südlichste Teil der Balkanhalbinsel. Sie ist von bizarren 
Bergketten zerfurcht und konnte bis heute weitgehend ihren unberührten und ursprünglichen Charakter be-
wahren. Freu dich auf das sagenhafte, antike Glanzlicht Olympia, den Traumstrand Voidokilia, die Wehrdör-
fer und Piratennester der wilden Halbinsel Mani sowie die Bergbahn von Diakopto nach Kalavrita. Erlebe 
auf der Peloponnes ein Stück unberührter Exotik – und das innerhalb Europas! Die Anreise und Abreise 
wird durch einige Autostrada Kilometer beschleunigt damit wir mehr Zeit in Griechenland zur Verfügung 
haben. Dennoch cruisen wir im Piemont durch mittelalterliche Städte, Weinregionen und malerische Täler. 
Bei dieser schönen Frühjahrsreise fahren wir dem Sommer entgegen.

21. Aprilbis 5. Mai2024

Mit dem eigenen Töff auf die Peloponnes

Griechenland

Tourdaten
	• Ca. 3‘200 Gesamtkilometer ab/bis Schweiz
	• 15 Reisetage
	• Tagesetappen zwischen 90 - 480 km
	• Schwierigkeitsgrad: leicht/mittel
	• Nachtfähren inkl. Kabine für Passagier und Töff 

von Ancona nach Patras und zurück
	• Besichtigung Olympia
	• Reisestart: Bern, Martigny

Das ist alles dabei
	• Reise ab verschiedenen Treffpunkten in der 

Schweiz
	• Fährpassage Ancona - Patras und zurück
	• Töfftransport auf Fährpassage
	• 2 Übernachtungen auf der Fähre in 2-Bett Innen-

kabinen inkl. Dusche und WC
	• 13 Hotelübernachtungen mit Frühstück in lan-

destypischen Hotels
	• 13 Nachtessen
	• Fahren in kleinen Gruppen, um den Fahrspass 

zu erhöhen
	• Begleitfahrzeug für Gepäck, Pannen und Getränke
	• Tourleitung und -begleitung durch Toeffreisen AG

Wenig ist nicht dabei
	• Benzin-, Strassen- und Parkgebühren
	• Verpflegung, soweit nicht erwähnt
	• Eintritte und Ausflüge, soweit nicht erwähnt
	• Alle sonstigen Leistungen, die nicht 		

ausdrücklich inkludiert sind
	• Annullations- und Reiseversicherung

Motorräder
	• Tour mit eigenem Motorrad
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Programm
1. Tag	 Köniz - Alessandria (370 km)
Es geht los! Über den grossen St. Bernhard fahren wir 
ins Aostatal weiter durch das Piemont entlang der 
Reisanbaugebiete der Vercelli Region. Die Poebene 
und erreichen am Abend die Stadt Alessandria.
2. Tag 	 Alessandria – Rimini (420 km)
Wir starten mit einigen Autostrada Kilometer in 
den Tag. Vor Parma biegen wir in den Apennin und 
widmen uns dort dem Antico Prosciutto di Parma – 
seid gespannt. Nachdem alle verköstigt sind, lautet 
unser Tagesziel Adriatisches Meer, genauer gesagt 
Rimini.
3. Tag	 Rimini - Ancona (115 km)
Weiter geht‘s - heutiges Tagesziel ist die Nachtfähre 
ab Ancona, die uns direkt nach Griechenland bringt. 
Wir schiffen mit der Fähre quer über das Ionische 
Meer nach Patras. 
4. Tag	 Patras - Kalavryta (90 km)



Preise in CHF
Mit Töff pro Person Basis Doppelzimmer 	 3‘890
Ohne Töff pro Person Basis Doppelzimmer 	 3‘840
Einzelzimmer- und Einzelkabinenzuschlag 	 990

Willkommen in Griechenland! Ankunft in Patras und 
Weiterfahrt nach Kalavryta. Durch die arkadische 
Bergwelt fahren wir die ersten Kilometer mit dem 
eigenen Töff in Griechenland. Am Abend beziehen 
wir das Hotel und genießen ein gemeinsames 
Abendessen in einer typisch griechischen Taverne.
5. Tag	 Kalavryta – Nafplio (180 km)
Heute führt uns die Tour weiter über gut ausgebaute 
Landstraßen nach Nafplio. Auf dem Weg machen 
wir Halt in Nemea. Hier besichtigen wir das Stadion 
und das Heiligtum aus den Nemeischen Spielen, die 
direkt nach den Olympischen Spielen abgehalten 
wurden. In Nafplio bleiben wir zwei Nächte.
6. Tag	 Ruhetag Nafplio 
Heute hast du freie Wahl - entweder du machst 
individuelles Programm oder du gehst mit uns auf 
eine kleine Rundreise. In Galatas setzen wir in einer 
kurzen Fahrt mit einer kleinen Fähre über auf die 
Insel Poros. Dort wartet ein malerischer Hafenort, 
den es zu erkunden gibt. Am Abend sind wir wieder 
bei  unserem Hotel in Nafplio.
7. Tag	 Nafplio - Gythion (190 km)
Nach dem Frühstück wartet heute eine besonders 
eindrückliche und abwechslungsreiche Fahrt auf 
uns. Wir befahren die schönsten Küstenstrassen 
Europas. Weiter führt die Fahrt durch eine eindrück-
liche Schlucht in das Bergdorf Kosmas und von dort 
aus in die fruchtbare Ebene von Gythion mit den 
Orangen- und Zitrusplantagen.
8. Tag	 Ruhetag Gythion 
Wer will, erkundet mit uns die wilde Halbinsel Mani. 
Wer menschenleere Steindörfer und touristenfreie 
Tavernen sucht, wird hier fündig. Nach einem Aus-
flug in die eindrücklichen Dirou Tropfsteinhöhlen 
fahren wir weiter an die Südspitze zum Cap Tenaro. 
Hier steht der südlichste Leuchtturm der Peloponnes.
9. Tag	 Gythion - Kalamata (130 km)
Nach einem gut gestärkten Frühstück nehmen wir 
die kurvenreiche Strecke über die äussere Mani in 
Angriff und erreichen nach einer erlebnisreichen 
Fahrt die Stadt Kalamata wo wir übernachten.
Die ganze Region um Kalamata herum ist bekannt 
für ihren Olivenanbau. Abschliessend fahren wir 
noch zu einem der schönsten Strände der Welt, 
dem Voidokilia Beach.
10. Tag	 Kalamata - Vytina (250 km)
Die heutige Etappe führt zuerst der Westküste entlang 
und dann über gut ausgebaute Landstrassen in die 

arkadische Hochebene. Hier halten wir auf 1’150m 
über dem Meer und besichtigen den Vasses Tempel.
Dieser wurde 1986 als UNESCO Weltkulturerbe auf-
genommen. 
11. Tag	 Vytina – Olympia (110 km)
Die heutige Tour bringt uns zur Wiege der Olympiade, 
nach Olympia. Hier wird immer noch das Olympische
Feuer entfacht und mit Läufern nach Athen gebracht. 
Nebst der Besichtigung der Ausgrabung lohnt sich 
hier auch der Besuch des Museums.
12. Tag	 Olympia - Patras (200 km)
Heute geht’s zum letzten Mal quer über die Pelopon-
nes. Die Fahrt nach Patras bestreiten wir auf Land-
strassen im Landesinneren. Freut euch auf einen 
kurvenreichen Tag.
13. Tag	 Patras – Ancona (90 km)
Kurzer Abstecher über die Brücke von Rio zum alten 
Hafen von Nafpaktos gefällig? Oder doch lieber die 
letzten Mitbringsel aus Griechenland kaufen und 
den Vormittag gemütlich verbringen? – Ihr ent-
scheidet heute individuell. Anschliessend fahren wir 
wieder mit der Fähre quer über das Ionische Meer 
nach Ancona.
14. Tag	 Ancona – Modena (280 km)
In Ancona treffen wir am Nachmittag ein. Am Meer 
entlang vorbei an Rimini fahren wir die kürzeste 
Strecke nach Modena, wo wir übernachten. 
15. Tag	 Modena – Köniz  (520 km)
Nach unserem letzten gemeinsamen Frühstück 
fahren wir auf dem schnellsten Weg zurück in die 
schöne Schweiz. Schön wird‘s gewesen sein.


